
Die stärkste Einbuße erlitt-darnach die Abgabe Notopfer 
Berlin (- 60,5 vH) infolge der weiter oben dargelegten Steuer• 
rechtsänderungen. Erstmalig hat trotz neuem Anstieg der Be­
schäftigtenzahl und weiterer Erhöhung von Löhnen und Ge­
hältern auch die Lohnsteuer geringere Erträge als im entspre­
chenden Vorjahrszeitraum gebracht (- 6,4 vH), und zwar in 
Auswirkung des Gesetzes vom 5. Oktober 1956. Deutlich zeich­
nen sich ferner beim Ertrag der Umsatzsteuer die Steuerermä­
ßigungen und Steuerbefreiungen sowie bei den Zolleinnahmen 

· die konjunkturpolitischen Zollsenkuögen ab. Das Aufkommen 
aus der Umsatzsteuer, das sich im ersten Rechnungshalbjahr 
1956 um 79,3 Mill. DM = 10,5 vH und im .zweiten Rechnungs­
halbjahr 1956 um 33,9 -Mill. DM = 4,1 vH erhöht hatte, er­
reichte in den Monaten April bis September. 1957 mit 858,7 
Mill. DM nur noch ein Mehr von 23,4 Mill. DM = 2,8 vH 
gegenüber den vergleichbaren Vorjahresmonaten. Die Zoll­
erträge verbesserten sich trotz beträchtlicher Mehreinfuhr nur 
um 4,5 vH. Die Tabaksteuer wurde zwar mit Wirkung vom 
1. April 1957 erneut gesenkt19, und zwar für Zigaretten und 
Rauchtabak, die weitere Zunahme der Zigarettenproduktion 
in Baden-Württemberg üj:,erdeckte jedoch im Berichtshalbjahr 
die Auswirkung dieser Steuerrechtsänderung. 

· Von dem Aufkommen der Einkommen- und Körperschaft­
steuer entfielen wie bisher 331/3 vH auf den Bund. Dieser An-

11 Viertes- Tobaksteuer-Ändernngsgesel• vom 30. März 1957 (BGBI. I S. 310). 

teil bezifferte sich im ersten Rechnungshalbjahr 1957 auf 410,8 
Mill. DM gegenüber 349,9 Mill. DM im gleichen Vorjahrszeit­
raum (+ 17,4 vH). Die Steuereinnahmen, die dem Bund ins­
gesamt aus Baden-Württemberg zuflossen, erhöhten sich dem­
nach von 1712 Mill. DM (April bis September 1956) auf 1777 
Mill. DM ( + 3,8 vH), w~hrend die Steuereinnahmen des 
Landes von 907 Mill. DM auf 1033 MilL DM stiegen ( + 13,8 vH). 

Bei den Gemeindesteuern beruht die Mehreinnahme vor 
allem auf der Ge~erbesteuer, deren Zuwachstempo sich erst 
in den Monaten Juli bis September 1957 verlangsamte20• Im 
Berichtshalbjahr übertraf das Gewerbesteueraufkommen mit 
388,9 Mill. DM das Ergebnis der Monate April bis September 
1956 um 70,4 Mill. DM = 22,1 vH. Ridiard Taras 

to Näheres !liehe in .,,Statistied:ie Monatshefte Baden-Württemberg", 5. Jg. 
1957, Heft 10, s.- 296 ff. und Heft 12, S. 353 ff. 

Berimtigung zu Heft 1 / 1958, Seite 16: 

Im dritten Absatz der rechten Spalte mu6 es in der Zeile 22 
statt „bei Betrachtung der Fehlerquellen" richtig -,,bei Beach-

. tung der Fehlerquellen" heifien, ' 

Die Witterung in Baden-Württemberg im Jahr 1957 
(Mitgeteilt vom Deutschen Wetterdienst- in Stuttgart und Freiburg) 

Nadi den drei zu' kalten Jahren 1954, 1955 und 1956 wies 
das Jahr 1957 einen kleinen Temperaturüberschoß auf. In 
einem -weiteren Gegensatz zum Vorjahr überwogen ein wenig 
die· Stationen mit unternormalen Jahresmengen des Nieder­
schlags. Wiederum, wie in allen Jahren seit 1953, war ein be­
achtlicher Teil des Sommers zu kühl und verregnet. Auch der 
September war sehr regnerisch, wogegen der Oktober im größ­
ten Teil des Landes wettermäßig der freundlichste Monat des 
Ja"hres wurde. 

Der Luftdruck war ähnlidi wie im Vorjahr gegenüber den 
Normalwerten durchsdinittlich um etwa 1 mm zu hoch. ·Posi­
tive Abweichungen der mittleren Barometerstände im Betrag 
von etwa 3 mm traten in den Monaten Januar, März, April 
und Oktober auf, die auch relativ niederschlagsarm waren." 
Dagegen sind die Luftdruckmittel im niederschlagsreichen Feb­
ruar um 3 mm zu niedrig ausgefallen. 

Der höchste Luftdruck wurde allgemein am 7. Januar, der 
niedrigste im größten .Teil des Landes am 15. Februar, im 
Südosten jedoch am 12. oder 13. Dezember gemessen. Die Jah­
resschwankung zwischen den extremen Luftdruckwerten be' 
trug 40 bis 41 mm bei den tiefer gelegenen Stationen und 38 
bis 39 mm an den Bergstationen; sie war damit um rup.d 
10 mm größer als im Vorjahr. 

Die Mitteltemperaturen des Jahres haben in der Rheinebene 
und in den mildesten Lagen des württembergischen Unterlan­
des 10 Grad erreicht oder überschritten. Am Bodensee betru­
gen die Jahresmittel 9 Grad, in 700 Meter Seehöhe etwa 
7 Grad und auf dem Feldberg 3,6 Grad. 

Die positive Temperaturabweichung des Jahres betrug im 
Schwarzwald zwischen 700 und 1000 Meter etwa 1 Grad, sonst 
meist ½ Grad. Der Temperaturüberschuß rührte vor allem 
von den ungewöhnlich milden Monaten Februar und März her, 
die um ungefähr 4 Grad zu warm ausfielen._ Der Juni war um 
1 Grad zu warm. Zu kalt waren der Mai um 3 Grad, der Au­
gust um 1 bis 2 Grad und der September um 1 Grad. Bei den 
übrigen Monaten war die Temperaturabweichung im allgemei­
nen geringer als 1 Grad. 

Überall wurde der Juli der wärmste und der Januar der 
kälteste Monat des Jahres, wie dies auch bei den langjährigen 
Monatsmitteln der Fall ist. Bei einigen, vor allem höher ge-
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legenen Stationen gab es insofern eine Abweichung vom üb­
lichen Jahresgang der Temperatur, als der März wärmer war 
als der April. 

Drei für die jeweilige Jahreszeit zu warme und drei zu kalte 
Zeiträume haben in Stuttgart mehr als drei Wochen lang ge­
dauert. Die relativ warmen Zeiten vom 25. Januar bis 27. Feb­
ruar und vom 3. bis 28. März bedingten die beträchtlichen 
Temperaturüberschüsse der Monate Februar und März. Im 
Herbst dauerte eine längere verhältnismäßig milde Zeit vom 
24. Oktober bis 17. November. Sehr lange, nämlich 44 Tage, 

. währte die zu kalte Zeit vom ·30. April bis _12. Juni, was auch 
in dem beträchtlichen Temperaturabmangel des Mai zum Aus­
druck kam. Im größten Teil dieses Monats mußte daher noch 
geheizt werden. Die re"lativ kühle Zeit vom· 12. August bis 
5. September bedingte das Temperaturdefizit des August. Da­
gegen wirkte sich die zu kühle Zeit vom 10. bis 31. Juli nicht 
in einer zu niedrigen Julitemperatur aus, weil diesen Tagen 
eine im Mittel um 7,2 Grad zu warme Zeit vom 28. Juni bis 
9. Juli vorausgegangen war. 

Dieser letzte Zeitraum war der weitaus wärmste des ganzen 
Jahres, und auf ihn konzentrierten sich fast ausschließlich die 
heißen Tage, die eine etwas übernormale Häufigkeit aufwie­
sen. Die höchsten Temperaturen innerhalb des Jahres wurden 
fast allgemein am 6. Juli gemessen; in den wärmeren Gebieten 
sind damals 35 Grad noch überschritten worden. Vereinzelt 
sind auch noch im August und September heiße Tage aufge­
treten;· der letzte war in Gerlachsheim, Nagold, Schwäbisch 
Gmünd und Tühingen der 8. September. 

Durch die zu kühlen Monate Mai, August und September ist 
dagegen ~die Zahl der Sommertage bei vielen Stationen unter 
der langjährigen Durchschnittshäufigkeit geblieben. Die Mehr­
zahl der Sommertage fiel in die Zeiten vom 14. bis 21. Juni, 
vom 28. Juni bis 9. Juli und vom 1. bis 11. August. Die wär­
meren Gebiete hatten entweder am 29. April oder am 15. Mai 
den ersten Sommertag. Der letzte Sommertag des Jahres fiel 
meist auf den 8. September; vereinzelt wurde auch noch der 
21. September zu einem Sommertag. 

Von unternormaler Häufigkeit waren die Frost- und Eis­
tage. Die letzteren sind vornehmlich in der Zeit vom 11. bis 
24. Januar zustande gekommen. In diesen Zeitraum fielen auch 



die tiefsten Temperaturen des Jahres 1957 und des Winters 
1956/57. In den stärker frostgefährdeten Gebieten wurden 
- 20 Grad noch unterschritten, während in den milderen Ge­
genden und in manchen freien Berglagen die Minima noch 
oberhalb - 15 Gra_d blieben. Februar und März gingen bei den 
allermeisten ·Stationen ohne einen Eistag vorüber; nur an 
wenigen höher gelegenen Stationen gab es im Spätjahr etwas 
mehr Eistage als im Januar. 

Die milden Lagen der Rheinebene und des württembergi­
schen Unterlandes, sowie das Bodenseeufer hatten an weniger 
als 70 Tagen Frost, wogegen sich der kontinentale Klimaein­
schlag einiger Stationen in der Baar und im Südosten des Lan­
des durch mehr als 120 Frosttage kundgab. Auch die hohen 
Schwarzwaldlagen .hatten häufiger Frost. Die meisten Frost­
tage wurden im Januar und im Dezember gezählt. Die letzten 
Fröste im Frühjahr wurden überwiegend am 8. und 9. Mai, 
vereinzelt auch an den beiden letzten Maitagen beobachtet; sie 
richteten erhebliche. Schäden an der zuvor ziemlich weit fort­
geschrittenen Vegetation an. Im Herbst kamen die ersten 
Fröste meistenorts Anfang Oktober zustande. 

Die Bewölkungsmittel übertrafen meist um ganz geringe 
Beträge die langjährigen Durchschnittswerte. Die höchsten 
Monatsmittel der Bewölkung mit 8 bis 9 Zehnteln der Him­
melsfläche fielen fast überall auf den November. Die Stärke 
der Bewölkung im Februar und im Dezember stand derjeni­
gen des November nur sehr wenig nach. Der Monat mit der 
geringsten Bewölkung war, vor allem in den höher gelegenen 
Gebieten, meist der Oktober mit Mittelwerten von 4 bis 6 
Zehnteln. Der Übergang vom heitersten zum trübsten Monat 
war damit in diesem Jahr besonders kraß. Da und dort waren 
auch der März und der April die Monate mit der geringsten 
Bewölkung. Die längste Schönwetterzeit dauerte in Stuttgart 
vom 27. Juni bis 7. Juli; sie war zugleich die wärmste Zeit des 
Jahres mit einer Mitteltemperatur von 25,1 Grad und einer 
mittleren Bewölkung von 1,2 Zehnteln. Vom 30. September bis 
9. Oktober betrug der Bewölkungsdurchschnitt nur 2,7 Zehn­
tel. Die längsten Zeiten überwiegend starker Bewölkung • 
dauerten in Stuttgart vom 4. bis 29. November mit 9,3 Zehn­
teln und vom 2. bis 19. Dezember mit 9,2 Zehnteln. 

überall war der Juni der sonnigste Monat mit meist über. 
220 Stunden Sonnenschein. Dann folgten an zweiter Stelle Mai 
oder August, die sonniger ausfielen als der Juli, und auf den 
Höhen des Schwarzwalds und der Südwestalb mancherorts 
auch der Oktober. Dieser übertraf an Sonnenreichtum im 
größten Teil des Landes den September, der meist auch noch 
sonnenärmer als März und April war. In der Reihenfolge der 
Sonnenscl1eindauer folgte bei vielen Stationen auf den Sep­
tember gleich der Januar. Am wenigsten Sonnenschein gab es 
bei den meisten Stationen im November, da und dort auch im 
Dezember. 

Die Jahresmengen des· Niederschlags machten im weitaus 
größten Teil des Landes 91 bis 108 vH des Regelwerts aus. 
Während in den südlichen Regierungsbezirken· nur an wenigen 
Stationen die langjährigen Mittelwerte überschritten worden 
sind, fielen im nördlichen Drittel des Landes meist überdurch­
schnittliche Mengen, zum Teil mit über ll0 vH. Die Ellwanger 
Berge, große Teile der Schwäbischen Alb, der Ostteil des 
Schwarzwalds, das Gebiet um den oberen Neckar und Ober­
schwaben haben da und dort weniger als 90 vH der Normal­
werte empfangen. 

Die größte Jahressumme wurde wie im Vorjahr auf dem 
Ruhestein im Schwarzwald mit 2070 mm festgestellt. Ober 
1300 mm haben die niederschlagsreid1en Teile des Schwarz­
walds und das Allgäu erhalt.en. Im badischen Teil des Oden­
walds wurden bis zu 1061 mm (Schönbrunn), im nordöstlichen 
Bergland bis zu ll79 mm (Kaisersbach) und auf der Schwäbi­
schen Alb bis zu 1042 mm (Wißgoldingen) beobachtet. Dagegen 
hat es in der Rhei_nebene südlich Straßburg und zwischen 
Mannheim und Heidelberg, im Taubergrund, auf der Haller 
Ebene, auf den Fildern, im Strohgäu und auf der Ehinger Alb 
vereinzelt nicht zu 600 mm gereicht. Die niedrigste .Jahres­
summe wurde in Neuenburg am Rhein mit 467 m~ festge­
stellt. Mindestens zwei Drittel aller Stationen wiesen Beträge 
zwischen 690 und ll40 nim auf. 

Wiederum waren die Sommermonate und diesmal auch der 
September an den Niederschlägen in starkem Maß beteiligt. 
Etwa die Hälfte der Jahresmengen ist in der Zeit von Mitte 
Juni his Ende September gefallen. Wesentlich zu nieder­
schlagsreich ist auch der Februar gewesen; er brachte vor 
allem im Schwarzwald und im W elzheimer Wald die größten 

Monatssummen. Die übrigen sieben Monate waren im Landes­
durchschnitt zu -trocken. Die geringsten Niederschläge sind im 
Oktober oder November gefallen. Im Vergleich zu den Nor­
malwerten hat es iin Februar am meisten Niederschlag ge­
geben und im Oktober am' wenigsten. Die längste nahezu 
n,iederschlagsfreie Zeit dauerte vom 1. bis 16. Oktober. 

Tagesbeträge von mindes~ens 90 mm sind am 25. Februar 
an einigen Stationen des Schwarzwalds gemessen. worden. An 
diesem Tag wurde auch der höchste Pegelstand innerhalb 
des Jahres am Neckar bei Plochingen beobachtet. Zahlreiche 
Flüsse führten damals Hochwasser. Andere Tage, an denen 
an mehreren Stationen die größten Tagesbeträge innerhalb 
des Jahres gemessen worden sind, waren der 17. und_l8. Juni, 
der 9. und 11. Juli sowie der 10. Dezember. 

Die Niederschläge bestanden ganz oder größtenteils aus 
Schnee vom 11. bis 16. Januar, vom 17. bis 22. Februar, vom 
13. bis 15; April, vom 6. bis 8. Mai, am 24. November und an 
einzelnen Tagen zwischen dem 19. Dezember und dem Jahres­
ende. Große Teile des Landes waren mit Schnee bedeckt vom 
1. bis 3. Januar, vom 11. bis 27. Januar, am 14. April, am 10., 
19. und am 29. und 30. Dezember: Die größte Schneehöhe 
wurde im allgemeinen kurz nach Mitte Januar gemessen. Die 
höheren Lagen um 1000 Meter hatten am 9. Mai die letzte 
und am 24. November wieder die erste Schneedecke zu ver­
zeichnen. Am Feldberg verschwand der letzte Schneefleck am 
30. Juni. Mitte September kam es dort erstmals wieder zu 
einer Schneedecke. 

Die Gewitterhäufigkeit übertraf bei den meisten Stationen 
den langjährigen Durchschnitt. Am 6. April kam es erstmals 
zu verbreiteten Gewitterbildungen; nach weiteren mehr ver­
einzelt aufgetretenen Gewittern im April und im ersten Mai­
drittel setzte die sommerliche Gewittertätigkeit am 11. Mai 
stärker ein und dauerte bis zum 28. August. Hernach sind 
auch noch am 21. und 26. September sowie am 17. Oktober 
verbreitet Gewitterentladungen erfolgt. Der weitaus gewitter­
reichste Monat war der Juni. 

Di-e· Hagelschäden waren beachtlich; •die hauptsächlichen 
Hageltage waren.der 17., 21. und 26. Juni, der 1. und 8. Juli, 
der 9. und 11. August. Die Kreise Emmendingen, Bühl, Hei­
delberg, Mannheim, Tauberbischofsheim, Villingen, Nürtingen, 
Göppingen, Ulm und Heidenheim wurden wiederholt stärker 
von Hagelschlag betroffen. 

Die mittlere Windgeschwindigkeit übertraf den Jahres­
durchschnitt vor allem in den Monaten Februar, Mai und Sep­
tember, während sich. Oktober und November durch verhält­
nismäßig windschwaches Wetter auszeichneten. Zeiten verbrei­
teter stürmischer Winde waren: 6. Januar, 13. bis 15. Februar, 
25. bis 27. Mai, 17. 21. und 24. Juni, 9. August, 12., 13.,un<l 
24. Sept~mber sow{e 7. bis 9. Dezember. . 

Die im größten Teil des Januar gelegene Schneedecke hat 
die Saaten vor Auswinterung geschützt. Bei anhaltend mildem 
Wetter im März wuchsen die Pflanzen rasch heran, so daß die 
.Frühjahrsentwicklung Ende März dem normalen Verlauf um 
drei Wochen voraus war. Damals setzte an den Hängen des 
Rheintals und im Neckart.al die Kirschblüte ein. Die nach­
folgende Birnblüte zog sich wegen der zwischen dem 7. und 
15. April aufgetretenen kalten Tage sehr in die Länge. Die 
im April begonnene Verlangsamung der Frühjahrsentwicklung 
hielt im kühlen Mai an. Die zwischen dem 4. und 10. Mai ein­
getretene Abkühlung hatte bei manchen Pflanzen Wachstums­
stockungen zur Folge. In den Nächten zum 8. und 9. Mai san­
ken die Temperaturen in weiten Gebieten unter den Gefrier­
punkt, so daß im Obst- und Weinbau beträchtliche Spätfrost­
schäden zu verzeichnen waren. Zu kleineren Schäden kam es 
auclt noch Ende Mai. 

An ·der Wende zum Juni begann in tiefen Lagen die Heu­
ernte. Sie zog sich infolge des zwar milden, aber zeitweise 
regnerischen Juniwetters den ganzen Monat über hin. A_nfang 
Juli reifte <las Getreide während der Hitzeperiode rasch her­
an; <las nacl1folgende Regenwetter war zwar fi,ir die Hack­
früchte und <las Grünland günstig, behinderte aber die Ge­
treideernte. Stellenweise wuchs <las Getreide auf dem Halm 
_aus. Anfang August konnte die Getreideernte bei sonnigem 
Wetter bis in mittlere Lagen hinauf beendet werden. Wärme­
liebenden Pflanzen fehlte im zweiten und dritten Augustdrittel 
die Sonne. Durch den feuchten September war da und dort 
noch ein- dritter Grasschnitt möglich. Im Oktober wurde das 
Wetter für längere Zeit trocken. Dadurch konnten die Rüben­
·ernte und die Weinlese gut durchgeführt werden; letztere ist 
noch befriedigend ausgefallen. EI. 
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Die Witterung- in Baden-Württemberg- im Jahr 1957 

Luftdruck Lufttemperatur in Grad Celsius 
Eis­
tage 

Frost­
tage 

Som- Hei6e Nieder­
:::· Tage schlag 

Zahl der Tage mit 

Ort 

m mm mm 

Nordbaden 
Forchheim . . . . . . . . . . . 116 752,1 9,8 36,3 5. 7. 
Karlsruhe . . . . . . . . . . . 115 752,7 +0,4 10,3 +0,4 37,0 6. 7. 
Philippsburg . . . . . . . . . 98 10,2 +0,4 37,0 6. 7. 
Manoheim . . . . . . . . . . . 97 754,4 +o,7 10,4

1 

+o,3 37,2 6. 7. 
Pforzheim ........... 256 8.6 +0,4 34,4 6. 7. 
Neudenau ........... 210 9,4 • 36,9 6. 7. 
Eberbach . . . . . . . . . . . . 173 9,2 . 36,0 6. 7. 
Eppingen ............ 197 9,3 1+0,3 35,1 4. 7. 
Königstuhl . . . . . . . . . . 561 1114,0 7,81 +o,5 132,3

1

6.7. 
Heidelberg . . . . . . . . . . . 1121752,9 +0,5 11,0 +0,8 36,8 6. 7. 
Gerlachoheim ........ 193 . 9,4 . 37,l 6. 7. 
Wertheim . . . . . . . . . . . 146 750.1 +o,7 9,4 +o,5 36,8 6. 7. 
Buchen . . . . . . . . . . . . . 350 732,0 +0,9 8,2 +0,5 34,9

1

6.7. 
Südbaden 
Baden-Baden ........ 220 10,0 +0,7 35,8 1) 

Rheinbischofsh.-Maiw. 132 10,l +0,9 36,0
1
6. 7. 

Gengenbach ......... 175 10,1 +0,7 36,8 4. 7. 
Lahr-Stadt .......... 175 10,4 . 37,4

1
4.7. 

Oberrotweil .......... 235 10,l, +0,4 1 37,5 6. 7. 
Freiburg-Stadt ....... 267 739,7 +0,6 10,6 +0,7 37,9 4. 7. 
Mengen . . . . . . . . . . . . . 213 9,8 37,5 ') 
Badenweiler . . . . . . . . . 412 9,7 +0,6 36,5 6. 7. 
Horniogrinde ......... 1165 5,1 29,5 6. 7. 
Triberg . . . . . . . . . . . . . . 683 7,7 + 1,1 34,4 6. 7. 
Waldau-Jostal ....... 1005 5,7 30,416. 7. 
Feldberg/Schw ........ 1493 1637,5 3,6 +o,8 27,016.7. 
St. Blasien . . . . . . . . . . . 785 J . 6,3 + 0,4 33,4 6. 7. 
Höcbenschwand ...... 1000 677,7 +1,5 6,6 +1,1 30,2 6. 7. 
Schopfheim .......... 375 8,9 +0,2 37,4 6. 7. 
Waldshut . . . . . . . . . . . . 324 9,4 36,0 6. 7. 
Villingen . . . . . . . . . . . . 710 701.5 + 1,1 6,7 +o,3 34,0 6. 7. 
Donaueschingen . . . . . . 713 7,0 +0,7 32,3 6. 7. 
Aach . . . . . . . . . . . . . . . . 520 8,6 34,8 6. 7. 
Meersburg . . . . . . . . . . . 434 9,3 +o,6 33,9 5. 7. 

ordwürttemberg 

-14,5122. I. 
-12,6, 1 ) 

-12,0 22.l. 
-11,6 22.l. 
-15,l 21.l. 
-15,1 21.l. 
-15,2 21.l. 
-14,0 21.l. 
-10,6 21.I. 
-10,1 21.I. 
-14,8 22.l. 
-12,3 22.1. 
-16,3 21.l. 

-11,6 21.I. 
-15,7 21.l. 
-12,0 21.l. 
-12,3 18.l. 
-12,3 21.l. 
-II,8 18.l. 
-14,0 21.l. 

-14,6118.l. 
-15,2 18.l. 
-15,3 18.I. 
-14,9: 20.I. 
-16,6, I 7.1. 
-17,4 21.l. 
-13,6 18.1. 
-19,3 18.l. 
-16,4 19.l. 
-22,4 21.I. 
-18,0 23.I. 
-15,2 23.I. 
-12,7 18.I. 
-10,5 18. !. KNonstanz ............ 398 9,0 +0,6 35,8

1

6.7. 

Stuttgart (Wetteramt) 305 735,9 +0,7 10,l +0,2 36,5 6. 7. -12,0 21.1. 
Stuttgart-Hohenheim 401 1729,4 +1,0 8,8 +0,3 34,416.7. -15,9 21.1. 
Rutesheim ........... 440 8,3 35,716.7. -17,2 21.1. 
Nufringen ........... 455 8,4 . 36,0

1

6.7. -18,8 18.1. 
Knittlingen , ......... 200 9,7 +0,6 34,7 6. 7. -13,5 21.I. 
Heilbronn ........... 174 10,2 +o,6 36,2 6. 7. -12,0 21.I. 
Weinsberg ........... 219 9,7 +o,5 l 36,8

1
6.7. -15,0 21.I. 

Öhringen ............ 248 740,9 8,4 -0,3 j 36,1 6. 7. -16,4 21.I. 
Künzelsau . . . . . . . . . . . 225 8,9 +o,5 135,9

1
6.7. -15,3 21.1. 

Bad Mergentheim .... 204 8,7 +0,2 36,l 6. 7. -15,0 ') 
Hütten .............. 482 8,0 +0,9135,0

1

6. 7. -16,8 21.l. 
Gschwend ........... 492 7,9 . 34,0 6. 7. -19,l 21.1. 
Schwäb. Gmünd . . . . . . 345 8,7 . 36,5 6. 7. -18,3 21.l. 
Crailsheim ........... 422 8,2 +0,2 36,5i 6. 7. -17,6 19.l. 
Ellwangen . . . . . . . . . . . 439 724,3 7,8 +0,3 3~,0I 6. 7. -19,0 21.l. 
Heidenheim .......... 494 7,7 +0,2 3,,2,

1
6. 7. -18,6 22.l. 

Niederstotzingen•) . . . . 451 1 
Ulm/Donau .......... 480 720,9 +o,8 8,2 +Ö,4 35,211.'1. -16,6 22.I. 
Merklingen ........... 700 6,9 . 33,3 6. 7. -17,5 21.l. 
Stötten .............. 734 698,8 7,2 +0,2 '31,7 6. 7. -14,4 17.l. 
Kirchheim/Teck ...... 291 8,7 -0,3 1 36,o; 6. 7. -18,5 21.l. 
Schopfloch ........... 764 7,6 +0,7132,3

1
6. 7. -13,0 17.I. 

Südwürtt.-Hohens, 
Herrenalb-Gaistal .... 431 8,3 +0,3 i 34,216.7. -15,0 21.l. 
Dobel ............... 710 7,6 132,3 6. 7. -13,3 17.l. 
Wildbad-Sommerberg . 726 7,6 +0,2 31,6 4. 7. -13,6 17.l. 
Wildbad-Stadt ....... 453 7,8 ±0,0 34,516.7. -17,2 21.1. 
Schömberg/Calw ...... 620 7,7 +0,4132,5; 4. 7. -14,0 17.l. 
Bad Liebenzell ....... 322 8,9 . 137,316.7. -17,0 7 ) 

Nagold .............. 403 8,6 +0,6 36,0, 6. 7. -19,8 18.l. 
Baiersbronn ......... 573 7,3 . 35,2 6. 7. -16,5 18.I. 
Freudenstadt-Kienberg 798 693,6 +1,1 6,9 +0,7 33,0 6. 7. -15,0, 17.I. 
Freudenstadt-Stadt ... 710 700,9 +0,9 7,5 +1,2 33,8 6. 7. -14,5, 17.I. 1 

Tübingen-Schloß ..... 370 730,3 8,9 +o,7 136,6 6. 7. -18,6 21.l. 
Tübingen-Tropengenh. 397 9,0 +0,8 l 35,5j 6. 7. -18,51' 21.l. 
Hechingen . . . . . . . . . . . 537 8,5 +0,6 36,016. 7. -15, 7 19.1. 
Klippeneck .......... 973 678,7 6,6 +0,7, 31,616.7. -14,4 18.l. 
Trochtelfingen ....... 700 6,1 +0,5 134,41 6.7. -24,1 21.l. 
Münsingen ........... 715 6,9 +0,6 33,816.7. -20,0 21.1. 
Sigmnringen-Gorheim 600 7,4 +0,4 34.5I 6. 7. -17,2 22.l. 
Aulendorf ........... 571 7,4 +0,4 34,616.7. -19,l 19.1. 
Ravensburg .......... 462 722,9 8,6 +o,6 34,716.7. -17,6 19.1. 
Weißenau ........... 445 8,7 34,3 ') -18,2 19.1. 
Friedrichshafen ...... 401 727,5 +0,7 9,1 +o,5 33,415.7. -14,6 19.1. 
Iany ................ 714 6,9 +0,1 32,516.7. -22,6 18.1. 

9.5. 1. 10.181 . /6,4! . 16751 . 19 
9.5. 1. 10. 76 78 6,6 +0,1 1826 + 183 9 

15.4. 3. 10. . . 6,3: . . . 7 
15.4. 5. 10. 75 77 6,4 -0,1 1873 . 8 

!:!: !: 81 8_1 !:~
1

, o,_o '15:3 ~! 
9.5. 5. 10. 79 . 6,6 . . 5 
9.5. l. 10. . 16,2 . . 17 
8.5. 14.11. 81 81 6,21+0,l 1776 +97 23 

15.4. 30.11. 12 76 6,8
1
+o,5 1688 4 

30.5. 5.10. 78 . 6,6 . . 8 
15.4. 5.10. 81 7,0 +0,4 . 15 
30.5. 1.10. 81 82 6,61+0,2 1766 17 

8.5. 25.11. 78 
9.5. l.10. 81 

15.4. 25.11. 75 
8.5. 25.1 l. 78 
9.5. 3.10. 77 

15.4. ,22.11. 74 
9.5. I 3.10. 78 

9.5.121.11. 73 
29.5. 30.9. 86 

80 6,3 -0,2 9 
6,2 8 

77 5,8 -0,7 II 
6,3 9 

75 16,51+o,3 1881 +23 10 
75

1
6,5 +0,1 1854 +52 13 

. 6,7 . 9 
80 6,2 + 0,1 10 
. 16,6 . 44 

82 ;6,1 +0.1 16 
. j6,8 . 31 

97 
11,1 73 75,o '38 

66 :42 
15,9 56 66,9 39 

15,0 H 96,0 /i: 
78 29 

34,3 81 101,912 
13,5 45 54,8 38 

93 :37 
18,7 69 89,4 38 
24,1 105 112,y9 

15,9 62 83,1 ,32 
68 . 35 

16,5 58 75,4 36 
62 . J33 

14,7 62 73,2 '34 
16,0 63 73,l 37 

78 34 
21,6 71 74,4 30 

123 7 
99 20 
123 10 
153 3 

10 

40,7110 
. 12 

39,812 
34,7 7 

10 
11 
8 

9,8, 3 
41,313 

. 113 
37,6110 
28,317 

39,8110 
. 10 

43,l 12 
. 11 

40,710 
44,411 

. 111 
31,9 9 

5 
2 

.. 
..c 
,!; 

.§ 
mm 

. , 849 

6,_21 820 
750 

7,51 651 

4,8, 800 
. 857 
. 1001 
. 762 

0,61 1049 
7,11 867 

. 694 

6,5, 862 
3,1 832 

6,4, 1008 
. 682 

6,91944 
. 688 

603 
8,1 854 

4:al 
585 
803 
1969 
1343 
1476 
1638 

9.5. 1.10. 83 
27.5. 30.9. 83 
29.5. 13.9. I 81 
30.5. 28.9. 82 
27.5. 23.10. 80 

9.5. 1.10. 77 
9.5. 24.10. 74 

31.5. 20.9. 82 
30.5. 1.10. 81 

9.5. 3.10. 76 

. 7,01 . 1714 +13861 
81 :6,9

1

'+0,8 16051+21115 

80 15,7 -0,7 1925 + 169126 
. 6,2 . . . 10 
. 6,5 . . . 13 

84 6,6

1

+0,l . . 18 
84 16,7 +o,4 1582 +85 ,25 

26,1 ;1621137,9;21 

49,2 !061140,7110 
. 189 . 37 
. 77 . 34 

35,2 156 146,923 
34,2 1141 152,1119 

101 . :29 

14,01 5 0,3i 1362 

6 0 1 0,211128 
.• ,11 . 1327 
. 10 . 933 

17,51 6 0,8 770 

21,614 1,41 633 
. 9 . 670 

8.5. 25.11. 82 
9.5. 3.10. 80 

4.3. 22.11. 72 
9.5. 1.10. 78 
9.5. 1.10. 

. 16,9 . . . 115 
80 6,6 +0,1 . 114 

7,2 . 1638 +95 16 

76 6,6 +0,2 1750 +32611 
79 6,5 +0,3

1
1820 +250 16 

22,6 61 85,5 '27 

86 . 132 

18,3 54 68,0 33 
26,2 85 91,3 27 

24,717 1,21815 
.11.779 

41,4 9 7,0 639 
31 91 7 4 71 518 

5,81 . . . 14 101 29 ' I 8 • 712 

19 617 30.5. 1.10. 95 32 
8.5. 3.10. 

15.4. 3.11. 77 
9.5. 3.10. 76 
9.5. 1.10. 78 

10.5. 5.10. 
30.5. 5.10. 

5,5 . . . 13 
6,1 . . . 11 

79 6,41 + 0,3 . . 10 
74 32 

18,1 60 77,5 34 
16.5 69 79,5 33 

44,9 l~ I •"> 
43,1110 ,7,1 800 6,3 +0,1 . . 15 

74 34 
87 36 

6,41 . 1876 17 
6,4 11 

'1801 771 
931 

9.5. 1.10. 
9.5. 1.10. 
9.5. 1.10. 
9.5. 1.10. 

80 78 6,3 14 99 36 
6,3 19 98 20 

17 106 25 6,1 
6,1 11 98 36 

17 98 32 

9 
7 
7 

11 
8 

700 
999 
967 
910 
753 

30.5. 1.10. 79 
30.5. 1.10. 

6,71 . 
6,4 . 1802 16 125 29 7 757 
6,6 +o,3 22 33,6 122 ll~,9i2~ 22,8 8 1,9 752 

27,8117 2,9 6,8 +0,4 1668 
6,8 
6,7 1707 

24 29,7 98 113,3125 
25 121 . 13 
27 95 . 10 

. 4 

. 2 

9.5. 3.10. 79 78 
30.5. 1.10. 

9.5.14.11. 80 
30.5. 1.10. 79 78 6,4 

8,5. 14.11. 5,9 -0,2 1852 
10 22,2 107 101,535 

1

21 44,6 85 113,112 
38,110 5,1 
11,1 3 0,4 

658 
741 
902 
788 
874 

9.5. 1.10. 80 82 6,2 11 85 24 8 
8.5. 19.11. 79 6,1 1780 ,19 81 14 4 
8.5. 14.11. i 79 6,5 1568 119 '85 10 3 

30.5. 1.10. 78 80 6,4+0,41 . . 6 19,8 :108 104,129 23,7, 7 
29.5. 1.10. 79 81 6,1 -0,1 1855

1

+32219 27,l '95 111,2114 117,4 5 

9.5. 1.10. 81 . 6,5 . 1581 . 17 86 . 331 . 9 
30.5. 1.10. . 6,6 . . . 11 107 35 . 9 
30.5. 1.10. 82 . 6,9 . 1517 . 14 113 23 . 6 

9.5. 1.10. 81 . 6,6 . 1740 +20726 98 9 . 3 
9.5. 1.10. 79 82 6,61+0,4 . . '20 35,8, 97 122,8,13, 19,71 5 
9.5. 1.10. 78 80 6,71+0,3 1665 +96 115 20,4196 106,3,32 '34,719 
9.5. 1.10. 76 80 6,5

1

+0,l 1731 +1621114 20,4 99 106,334 34,718 
9.5. 1.10. 80 79 6,1 +0,1 . 15 24,2 103 107,01127 29,118 

27.5. 1.10. 78 . 6,1 . 1961 i28 . 99 . 10 . 2 
31.5. ,23.8. 83 . 6,81 . . 21 . 163 . 17 . 5 
30.5. 1.10. 82 82 6,21+0,2 1614 22 38,7 129 129,916 14,8 5 
30.5. 1.10. 81 . 6,3 +0,1 . 23 132 23 6 

9.5. 3.10. 82 . 6,7 . 1652 27 117 25 6 
9.5. 3.10. 80 6,8 . 1705 18 99 29 9 
9.5. 3.10. 82 . 6,61 . . 20 94 27 8 
8.5. 4.11. 77 80 6,8 +0,4 1712 18 24,8 64 97,3 26 27,5 6 

11.5. 3.10. 79 . 6,3 ±0,0 1648 20 142 20 5 

1301 
1202 
1314 

1,8 1256 
1,1' 961 

720 
699 

1381 
1519 

1,6 1436 
6,2 689 
6,2 703 
3,8 745 

769 
725 

1,3 744 
672 
702 
885 
919 

1,51 953 
. 1723 

•) 22. a. 23. 1. •) 4, u. 6. 7, 1) 4. u. 5. 7. ') 10,5 1) 22. u. 23. 1. 1) Beobachtungen zeitweise ausgefallen. ') 18, u. 21. I. 8) 5. u. 6. 7, 

105,151 . 115 7 21 
1081186 174,3 28 3 15 18 

. 124 . 118 1 5 18 
123173 163,8 23 17 5 

100'1172 165,2 1124 19 20 
. 149 . 20 1 13 20 

1091179 . 14 1 17 16 
113'149 . 24 11 17 
1191173 . 125 1 27 38 
1211162 183,3121 2 13 18 
120 158 . 19 1 18 6 
140 1138 141,0 14 1 17 6 
112 183 174,3 121 1 28 26 

92 182 173,9 28 8 17 16 
86 146 11 3 11 18 
95 171 177,3 26 13 19 

175 26 4 12 14 
90,168 21 1 11 17 
97 '177 185,2 37 2 25 22 
. 1151 . 22 1 11 13 

88 180 172,1 25 24 20 
. 1185 . 19 9 55 69 

80 ll85 18 2 34 44 
. ,222 32 8 56 69 

85 1213 . . 42 13 93 98 
97,177 . 120 39 54 

110 167 177,1126 6 46 56 
-1174 . 22 1 23 34 
. 144 . 11 1 19 25 

95 177 183,7 22 2 40 37 
87 169 162,3 22 1 30 40 
921156 . 114 19 26 
100,165 167,81'20 2 17 21 
1031661 . 27 2 14 23 

961156170,7134 1 18 21 
84 115511169,6 ,30 4 24 21 
. 1187 . 30 8 35 34 
. 1168 . 25 1 24 28 
. 165 . 19 2 24 19 

112.182 166,1 30 1 21 16 
109 155 30 3 20 20 
10;:110 152,0 ,34 3 18 22 
113 169 153,8 ,22 2 22 22 
114'174 147,8 17 3 22 19 
10511178 24 30 29 

. 162 17 27 27 
1021175 27 1 26 22 
102 184 28 30 25 
881170 23 2 27 28 
100 156 19 2 26 27 

941184 167,6 24 4 28 27 
. 183 25 4 36 41 
. ,188 28 6 41 42 

105166 29 2 17 26 
821'179 30 4 41 44 

96 190 25 3 28 29 
95 1182 26 2 33 40 

202 25 3 36 31 
105170 28 1 29 35 
99 '225 21 2 40 35 
. 1138 22 17 29 

94 !153 12 18 16 
97 jl92 19 34 34 
. ,214 28 15 51 55 

95 11991195.423 3 45 41 
991179 158,6 26 4 36 23 
1011159 158,6 18 1 21 18 
96 179 173,5 30 29 33 
. 181 . 25 5 43 46 

94 166 . 28 5 38 40 
87 164 154,0 19 1 29 35 
91 181 28 2 35 31 
85 166 29 2 27 31 
94 165 30 1 26 30 

178 29 24 29 
102,175 162,0 21 4 27 23 
122,170 173,2 19 1 34 41 




